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 Jedes Jahr am 22. Januar feiern wir das Jubiläum des deutsch-
französischen Freundschaftsvertrags, den Élysée-Vertrag. Seit der 
Unterzeichnung im Jahr 1963 hat der Vertrag zahlreiche Initiativen zur 
Förderung der deutsch-französischen Zusammenarbeit angeregt, so z. 
B. die Gründung des Deutsch-Französischen Jugendwerks.  
 
         Zum 55. Jahrestag des Elysee-Vertrags verabschiedeten die 
Assemblée nationale und der Bundestag eine Erklärung zur Stärkung 
der deutsch-französischen Beziehungen, um angesichts der aktuellen 
Veränderungen und Herausforderungen, denen sich die Europäische 
Union gegenüber sieht, gemeinsame Antworten zu finden. 
 
         Das Sprach- und Bildungsbüro und die FranceMobil-Lektorinnen 
für Hessen und Rheinland-Pfalz organisieren in Kooperation mit dem 
Institut français Mainz, mit der Unterstützung des DFJW und des 
Partnerschaftsverbands Rheinland-Pfalz/4er-netzwerk (Quartett) 
verschiedene Kreativ- und Spielateliers, in denen die Vielfalt der 
französischen Kultur mit allen 5 Sinnen erfahren werden kann. 
 
        
 
 



  

 

Die Teilnehmer*innen aller Altersgruppen (Schüler*innen von der 
Grund- bis zur Berufsschule, Student*innen und Erwachsene) erwartet 
ein 5-etappiger Parcours durch die Welt der Sinne und ein Feuerwerk 
der Gerüche, Geschmäcker und Farben. 

 
 
  Vom 22. bis 24. Januar 2019 richtet sich das Projekt vornehmlich an 
Schulklassen, am 25. Januar stehen die Ateliers anlässlich der Eröffnung 
des interkulturellen Weinfestivals allen Besucher*innen offen.  
 
 
       France & Sens eröffnet eine Sicht auf Frankreich fernab aller 
Klischees und führt die geneigten Entdecker*innen in französische 
Regionen wie das Burgund, die Franche-Comté und die Bretagne und in 
französische Überseegebiete wie Polynesien, Neukaledonien, La 
Réunion und Französisch-Guyana.  
 
      Die interaktive Reise durch die 5 Ateliers der Sinne bietet so 
gleichzeitig die Möglichkeit, mit den eigenen Händen zu arbeiten: Mit 
selbstgebastelten Objekten, Andenken und Schutzgeistern im Gepäck 
können die neuen Botschafter*innen des multikulturellen Frankreichs 
zu neuen Exkursionen aufbrechen. 
 

 
 

 

 

 



  

 

 

 

 


